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GEISTLICHER IMPULS 

 

Seht euch die Vögel des Himmels an: sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln 

keine Vorräte in Scheunen; euer himmlischer Vater ernährt sie. Matthäus 6,26 

 

Die Meise findet ihr Futter an seltsamer Stelle. Es stört sie nicht. Vielleicht können 

wir lernen, an unkonventioneller Stelle nach Nahrung von Gott zu suchen. Ebenso 

können wir Nahrung für die anderen an Stellen hinterlegen, die vom Normalen ab-

weichen, die vielleicht ein Schmunzeln hervorrufen. Es ist der erste Pfarrbrief im Hei-

ligen Jahr 2025, ein Jahr des Heils, der Heilung für uns und alle anderen. 

Mögen wir Kreativität von Gott bekommen, Ideen zu entwickeln, das, was uns gut-

tut, schön zu verpacken. 

Ihre Schwester Basilia  

 
 

DAS HEILIGE JAHR 2025  

 

Das Heilige Jahr 2025 in Rom steht unter 

dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“.  

Es ist ein sogenanntes ordentliches Heili-

ges Jahr, das alle 25 Jahre stattfindet. Wir 

wollen auf dieses große Ereignis bei ver-

schiedenen Anlässen und Gelegenheiten 

in diesem Jahr eingehen und die Hoffnung 

in den kommenden Monaten ganz be-

wusst zu einem Leitfaden für unsere Pfar-

rei werden lassen. 

So werden u.a. die vier Fastenandachten 

unter dieser Überschrift stehen. Lassen wir uns ermutigen, in einer Zeit, die von 

Umbrüchen, Differenzen und Unsicherheiten geprägt ist, zu Pilgerinnen und Pilgern 

der Hoffnung zu werden. Nicht nur für uns allein, sondern für auch für die Men-

schen, mit denen wir das Leben teilen sowie für unsere Heimat, in der wir zuhause 

sein dürfen. 
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AUS DEM PFARRBÜRO 

STATISTIK PER 31.12.2024  

Der Jahreswechsel bot uns Gelegenheit, einen Blick auf die „Zahlen“ unserer Pfarrei 
zu werfen. 

Im Jahr 2024 zählte unsere Pfarrei 2266 Mitglieder. Im vergangenen Jahr durften 

wir uns über zwei Kindertaufen und eine Erwachsenentaufe freuen. Mit großer 

Freude haben wir zwei Konvertiten und zwei Wiederaufnahmen in unserer Mitte 

willkommen geheißen. Sieben Erstkommunionkinder empfingen zum ersten Mal 

das Sakrament der Eucharistie. Bischof Gerhard Feige spendete 15 Firmanden das 

Sakrament der Firmung. Vier Paare gaben sich in einer kirchlichen Trauung das Ja-

Wort. 20 Verstorbene wurden kirchlich beerdigt. 

Leider mussten wir auch 35 Kirchenaustritte von Katholiken verzeichnen, die ihren 

Hauptwohnsitz auf dem Gebiet unserer Pfarrei haben. Wir hoffen und beten, dass 

diese Personen eines Tages den Weg zurück zu unserer Kirche finden.  

KOLLEKTENERTRÄGE VON NOVEMBER 2024 BIS JANUAR 2025 
DATUM KOLLEKTE ERTRAG 

03.11.2024 Priesterausbildung in Osteuropa 448,00 € 

10.11.2024 Für die Pfarrei 665,30 € 

17.11.2024 Diasporaopfer 1.540,00 € 

24.11.2024 Für die Pfarrei 572,95 € 

01.12.2024 Für die Pfarrei 580,15 € 

08.12.2024 Für die Pfarrei 427,61 € 

08.12.2024 Spende für das Babyhospital Bethlehem 630,00 € 

15.12.2024 Für die Pfarrei 448,95 € 

22.12.2024 Für die Pfarrei 353,95 € 

24.12.2024 ADVENIAT-Kollekte 1.916,00 € 

24.12.2024 Spende DRK MD für Opferhilfe Magdeburg 395,00 € 

24.12.2024 Spende für Abtei Dormitio Jerusalem e.V. 20,00 € 

26.12.2024 Für die Pfarrei 413,66 € 

30.12.2024 Weltmissionstag der Kinder 635,00 € 
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VERWALTUNGSKOORDINATOR  

Um die Pfarrer und die Kirchenvorstände in ihrer Arbeit 

zu unterstützen, hat das Bistum damit begonnen, für die 

elf Pastoralregionen unserer Diözese Verwaltungskoor-

dinatoren einzustellen. Im Bewerbungsverfahren für un-

sere Region, zu der außer unserer Pfarrei auch noch die 

Pfarreien Oschersleben und Wanzleben gehören, hat 

sich Peter Stadolka durchgesetzt, der diese Stelle am  

1. Februar angetreten hat. Seither ist er dabei, sich in die 

Verwaltungs- und Organisationsstrukturen der drei Pfarreien unserer Region einzu-

arbeiten, wobei er St. Christophorus ja aus seiner langjährigen Tätigkeit als Kirchen-

vorstand und Rendant bereits bestens kennt. In der nächsten Ausgabe unseres 

Pfarrbriefes wird sich Peter Stadolka mit seinem neuen Tätigkeitsbereich noch ein-

mal ausführlich vorstellen. Auf jeden Fall herzlich willkommen im Team der haupt-

amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Pfarrei sowie viel Freude, Ge-

schick und Segen für den verantwortungsvollen Dienst. 

Pfarrer Christian Kobert 

Kontaktdaten Peter Stadolka (Verwaltungskoordinator) 

klaus-peter.stadolka@bistum-magdeburg.de 

0171 4876249 

NEUES AUS DEM PFARRGEMEINDERAT  

Liebe Gemeindemitglieder, 

bei unserer ersten Sitzung am 23. Januar 2025 haben wir unser Hauptaugenmerk 

auf Ziele und Ausgestaltung der zukünftigen Arbeit in den nächsten vier Jahren ge-

richtet. Für die nächste Sitzung am 8. Mai ist geplant, die Ergebnisse zusammenzu-

fassen und Schwerpunkte festzulegen. Darüber hinaus wurden die anstehenden 

Termine im Kirchenjahr vorausgeplant. U.a. findet am 11. Mai 2025 in Groß Am-

mensleben der festliche Gottesdienst für unsere Erstkommunionkinder statt. Im 

Juni wird das 1060-jährige Ortsjubiläum von Groß Ammensleben begangen. Das 

vollständige Protokoll wird nach Freigabe auf unserer Webseite veröffentlicht und 

kann dort gern nachgelesen werden. 

Es grüßt herzlich im Namen des Pfarrgemeinderates 

Andrea Hoppe-Viola 
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ST. CHRISTOPHORUS IN DER FASTENZEIT 

FASTENANDACHTEN 

16. März 2025, 15:00 Uhr 

St. Liborius, Haldensleben 

23. März 2025, 15:00 Uhr 

St. Peter und Paul, Groß Ammensleben 

30. März 2025, 15:00 Uhr 

St. Josef, Wolmirstedt 

6. April 2025, 15:00 Uhr 

St. Johannes Baptist, Haldensleben 

Im Anschluss sind alle zum Beisammensein im Ge-

meinderaum eingeladen.  

BUSSGOTTESDIENSTE 

3. April 2025, 18:00 Uhr  

in St. Peter und Paul, anschließend Beichtgelegenheit bei Pfarrer Kobert 

13. April 2025, 15:00 Uhr 

in St. Liborius, Haldensleben, anschließend Beichtgelegenheit bei Pfarrer Kobert 

und bei einem fremden Beichtvater 

13. April 2025, 15:00 Uhr 

in St. Josef, Wolmirstedt 

anschließend Beichtgelegenheit bei Pfarrer Zülicke  

WEITERE BEICHTGELEGENHEITEN 

18. April 2025 (Karfreitag)  

10:00 Uhr in St. Johannes Baptist, Haldensleben,  

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Kobert 

16:00 Uhr in St. Liborius, Haldensleben,  

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Kobert 
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EXERZITIEN IM ALLTAG 

In der vorösterlichen Bußzeit werden wieder wöchentlich Exerzitien im Alltag an-

geboten. Wir beginnen am Donnerstag, den 6. März, um 18:45 Uhr im Gemeinde-

raum von St. Liborius. In diesem Jahr möchten wir mit einem Heft arbeiten. Wer 

ein Heft bekommen möchte, melde sich bitte bei Sr. Basilia oder im Pfarrbüro. 

MISEREOR-FASTENAKTION 2025 

„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“ 

Diese Worte aus unserem Grundgesetz bil-

den die wichtigste Regel für unser Zusam-

menleben. Weltweit wird die Menschen-

würde jedoch immer wieder verletzt. In der 

Fastenaktion 2025 stellt das Hilfswerk Misereor die Menschenwürde sowie seine 

Partnerorganisation SEDEC, die sich genau dafür einsetzt, in den Mittelpunkt. Cari-

tas Sri Lanka-SEDEC ist der humanitäre Arm der katholischen Kirche in Sri Lanka 

und Teil des internationalen Caritas-Netzwerks. Sie können Ihren Beitrag bei der 

Kollekte am 5./6. April in der Kirche geben oder direkt an Misereor spenden. Ganz 

einfach geht das per Überweisung auf das Konto: 

IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10; BIC GENODED1PAX, Pax-Bank 

Aachen 

Wenn Sie online spenden möchten, besuchen Sie dazu gerne die Website www.mi-

sereor.de/spenden (der QR-Code bringt Sie direkt dorthin). Danke für Ihren Beitrag! 

FASTENESSEN 

Es ist gute Tradition, den 5. Fastensonntag zu einem gemeinsa-

men Fastenessen zu nutzen. Zum einen um die Gemeinschaft zu 

stärken, zum anderen um dabei noch einmal Geld für das Hilfs-

werk Misereor zu sammeln. Im Anschluss an die Eucharistiefeiern 

in St. Peter und Paul, Groß Ammensleben und in St. Liborius, Hal-

densleben, wird am 6. April zum gemeinsamen Fastenessen in den jeweiligen Ge-

meinderaum eingeladen. Herzliche Einladung an alle Interessierten und Hungrigen!  
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FEIERLICHES KIRCHENCAFÉ  

Am 1. Dezember stand in Groß Ammensleben ein Kirchencafé auf dem Plan. Dieses 

Mal war es ein besonderes, da es von unserem geschätzten Kirchenvorstand, Wolf-

ram Wessel, anlässlich seines 70. Geburtstags ausgerichtet wurde. Herzlichen Dank 

dafür, Wolfram! 

Nach der Messfeier war die gesamte Ge-

meinde ins Gemeindezentrum eingeladen, 

diesen runden Geburtstag mitzufeiern. Zahl-

reiche Gratulanten kamen zusammen und 

brachten Geschenke für Körper und Geist mit. 

Dank der liebevollen Vorbereitung von Wolf-

rams Ehefrau Christine und ihren Freundin-

nen, die uns aufmerksam bedienten, fühlten 

wir uns rundum versorgt und konnten den 

Vormittag in vollen Zügen genießen. Wolfram 

hatte auch seinen Freund und Kollegen Marco 

Reiss eingeladen, mit dem er zusammen zu 

unser aller Freude musizierte. Wolfram beglei-

tete brillant auf der Gitarre, während Marco 

uns mit seiner virtuosen Darbietung auf der 

Geige mitriss.  

Es war ein Vormittag voller Freude und Gemeinschaft, 

der uns allen noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Evelyn Kasper 
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DIE ALTHALDENSLEBER DOPPELKIRCHE AUF SENDUNG 

Am 1. Dezember 2024 wurde im MDR die Sen-

dung "Himmlische Helfer: Zwei Gemeinden in 

der Doppelkirche Althaldensleben" ausgestrahlt. 

Diese beeindruckende Dokumentation beleuch-

tet das außergewöhnliche Engagement zweier 

Gemeinden, die miteinander in der historischen 

Doppelkirche Althaldensleben aktiv sind.  

Viele Jahre begleitete unser Organist, Georg Heinze, in beiden Gemeinden die Got-

tesdienste. Und nicht nur bei der Musik arbeiten die Althaldensleben Katholiken 

und Protestanten zusammen, sondern auch im Förderverein für die Doppelkirche, 

bei ökumenischen Gottesdiensten und Veranstaltungen, Konzerten u.v.m.. 

 

 

 

 

 

 

Die Sendung hebt hervor, wie die beiden Gemeinden durch ihre gemeinsamen Ak-

tivitäten das kirchliche Leben bereichern. Sie bieten nicht nur spirituelle Unterstüt-

zung, sondern engagieren sich auch sozial und kulturell in ihrer Region. Die Schin-

kel-Doppelkirche, ein bedeutendes Bauwerk mit reicher Geschichte, dient dabei als 

Zentrum des gemeinschaftlichen Lebens und der Zusammenarbeit. Ein herzliches 

Dankeschön an alle Beteiligten, die diese Sendung ermöglicht haben, und an die 

Gemeindemitglieder, die tagtäglich himmlische Hilfe leisten!      

Evelyn Kasper 
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MUSIK VERBINDET…  

Einmal mehr wurde diese Behauptung mit Leben erfüllt beim Adventssingen am 

8. Dezember 2024 in St. Liborius. In einer voll besetzten Kirche wurde gemeinsam 

gesungen und musiziert! Altes und neues Liedgut wurde gekonnt und mit Überzeu-

gung dargeboten. Die Gemeinde wurde mit bekannten Adventsliedern aktiv betei-

ligt. Bereichert wurde dieses Adventssingen durch das Ensemble „Liederkranz“ und 

meditativen Texten, die für Auflockerung des Nachmittags sorgten! Ein herzlicher 

Beifall des vielschichtigen Publikums zollte den Akteuren Dank und Anerkennung! 

KLANGVOLL und Liederkranz e.V. in St. Liborius 

Wolfram Wessel 
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MACHT HOCH DIE TÜR, DIE TOR MACHT WEIT  

Das Motiv der Tür fand sich in den Familiengottesdiensten im Advent in St. Liborius 

nicht nur im Lied wieder – im Altarraum stand tatsächlich eine Tür, symbolisch ver-

schlossen mit vier Schlössern, stellvertretend für verschlossene Türen in uns selbst. 

Jeden Adventssonntag durfte ein Kind ein weiteres Schloss an der Tür entfernen und 

uns so den Weg für Weihnachten bereiten. Da-

nach gab es jede Woche eine Schlüsselkarte mit 

einem Impuls für zuhause. Am vierten Advent 

wurde die Tür geöffnet, und im Inneren fand 

sich eine leere Wiege. Sie sollte uns auf die An-

kunft Jesu vorbereiten. 

  

Johanna Kather 
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ADVENTSFEIER UND EIN BESONDERER GEBURTSTAG  

Am 5. Dezember 2024 besuchte eine kleine Besetzung des ökumenischen Chores 

Groß Ammensleben das Humanas Altenheim in Colbitz. Begleitet von Michael 

Löderbusch am E-Piano sorgten Gesang und einfühlsame Texte, vorgetragen von 

Rüdiger Dobrowolny, für eine stimmungsvolle Atmosphäre. Die musikalische Dar-

bietung brachte Freude und Wärme in die Herzen der Bewohner.  

Besonders erwähnenswert ist, dass Frau Friedel 

Münschmeyer, die am 30. Dezember im Heim ihren 

99. Geburtstag feierte, ebenfalls anwesend war. „Sie 

ist eine ganz liebenswerte alte Dame, die ich bei je-

dem meiner Krankenbesuche treffe und ihr die Kom-

munion bringe“, sagte Gudrun Dobrowolny, die 

diese Adventsmusik letztes Jahr ins Leben rief. 

Evelyn Kasper 
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ADVENTSFEIER UND EIN BESONDERER GEBURTSTAG  

Am Freitag, dem 13. Dezember 2024, erstrahlte das Gemeindezentrum in Groß Am-

mensleben in adventlichem Glanz. Die Vorsitzende des Fördervereins Klosterkirche, 

Evelyn Kasper, hatte alle Freunde und Mitglieder zu einer stimmungsvollen Jahres-

abschlussfeier eingeladen. Gleich zu Beginn bedankte sie sich herzlich bei allen ak-

tiven und passiven Mitgliedern für ihr Engagement und ihre stetige Unterstützung. 

„Ihr seid das Herz und die Seele unserer Gemeinschaft - ohne euch wäre all dies 

nicht möglich gewesen!“, schloss sie ihre Ansprache. 

Neben dem Abschluss eines ereignisrei-

chen Jahres wurde auch der 70. Ge-

burtstag des Vize-Vorsitzenden Stefan 

Albrecht gefeiert. Er wurde mit herzli-

chen Worten und einem Präsent geehrt. 

Mit einem strahlenden Lächeln nahm er 

die Glückwünsche entgegen, während 

ihm die Anwesenden mit großem Ap-

plaus für seine wertvolle Arbeit dankten. 

Der Abend war nicht nur ein schöner 

Jahresabschluss, sondern auch ein stim-

mungsvoller Auftakt für die kommende 

Weihnachtszeit. 

Evelyn Kasper 

UNVERGESSLICHE MOMENTE BEIM KRIPPENSPIEL  

Wenn ich an unser Krippenspiel "Ein Licht leuchtet 

auf in der Dunkelheit" zurückdenke, erinnere ich mich 

heute noch an viele Gänsehaut-Momente. Vor mei-

nem inneren Auge sehe ich die strahlenden Augen 

der Kinder und höre ihre engelsgleichen Lieder. 

Die wochenlangen Proben haben sich eindeutig ge-

lohnt. Die Kinder wurden von Probe zu Probe immer 
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selbstsicherer – am Ende wollten fast alle einen Solo-

Singpart bei unserem musical-ähnlichen Krippenspiel 

übernehmen. Jedes Kind konnte sich im Laufe der Zeit 

immer besser in seine Rolle hineinversetzen, und 

pünktlich zum Heiligen Abend saß dann auch der aus-

wendig zu lernende Text. Alle Kinder bekamen passend 

zu ihrer Rolle ein maßgeschneidertes, liebevoll entwor-

fenes Kostüm. Besondere Requisiten, wie beispiels-

weise ein Esel auf Rollen, wurden extra umfunktio-

niert, um die Weihnachtsgeschichte so lebendig wie 

möglich werden zu lassen. Besonders zu erwähnen ist der spontane Einsatz von 

Matteo, der einen Tag vor Heiligabend die Rolle des leider erkrankten Hugo. über-

nahm und dies sogar mit einem Gesangs-Solopart hervorragend meisterte. 

Zusammenfassend kann ich nur sagen, dass alle Kinder das Krippenspiel zu etwas 

ganz Besonderem gemacht haben. Ich bin sehr stolz auf jeden Einzelnen und 

möchte mich hiermit noch einmal bei allen fleißigen Helfern und Mitwirkenden für 

ihre Hilfe und Unterstützung bedanken.                                                  Janet Pasemann 
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Ein großes DANKE an alle Küsterinnen und die vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die diese 

Christbäume und Krippen aufgestellt haben und mit Kreativität, Liebe zum Detail und handwerklichem 

Geschick eine solch bereichernde Vielfalt geschaffen haben. 
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ERFOLGREICHE STERNSINGER UNTERWEGS 

„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“ - so lautete in diesem Jahr das 

Motto der 67. Sternsingeraktion, an der sich auch Kinder aus unserer Pfarrei betei-

ligten. Mit großer Freude verkünden wir, dass der Erlös unserer Sternsinger-Spen-

denaktion beeindruckende 9083 Euro betrug. Das ist das Ergebnis des engagierten 

Einsatzes aller beteiligten Gruppen. Im Folgenden möchten wir die einzelnen Stern-

singergruppen und ihre besonderen Erlebnisse zu Wort kommen lassen: 

IN WOLMIRSTEDT  

Wieder ist die Zeit der Sternsinger vorbei. Es ergaben sich viele gute Begegnungen 

zwischen uns und denen, die wir besucht haben: im Seniorenzentrum, dem Don 

Bosco Kinderhaus, der Stadtverwaltung oder auch bei den Gottesdiensten hier in 

Wolmirstedt und in Colbitz. Eine Station war in diesem Jahr neu hinzugekommen. 

Wir waren im Bodelschwingh-Haus nicht nur im Tageshaus, sondern auch in den 

Werkstätten. Die Menschen dort haben uns mit ihrer großen Begeisterung so viel 

zurückgegeben. Es war ein gegenseitiges Geben und Nehmen. 

Mit Hilfe vieler "guter Geister" der verschiedenen Stellen fällt uns die Aktion leich-

ter. Und auch mit dem Ergebnis der Sammlungen können wir sehr zufrieden sein. 

Natürlich sind wir auch im nächsten Jahr wieder unterwegs und freuen uns auf die 

Begegnung mit allen. Vieles ist eine gute Tradition geworden, wie die ökumenischen 

Gottesdienste. Am Dreikönigsfest war die Kirche so voll, wie sonst nur zu Weihnach-

ten. Die Gottesdienstbesucher nehmen die Segensaufkleber und eine Karte, auf der 

ein Gebet, die Bedeutung des Segens und auch die Beschreibung der Aktion, für die 

gesammelt wird, mit und geben sie auch an andere weiter. So werden die Gottes-

dienstbesucher selbst zu Sternsingern.                                                      Karlo Türling 

IN GROSS AMMENSLEBEN  

Die Sternsinger in Groß Ammensleben waren am 5. Januar 2025 unterwegs. Die 

Sternsinger Gruppe bestand aus Oscar, Magnus und Hugo Masuth, die von ihrer 

Mutti Patricia und von Christian Hahn begleitet wurden. Der Segen wurde zu Fami-

lien in Groß Ammensleben, Klein Ammensleben, Samswegen und Wolmirstedt ge-

tragen. 
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IN HALDENSLEBEN  

Am 2. Januar 2025 ging es los. Ausgestattet mit Umhängen, Kronen, Stern und Spen-

denbüchsen, galt der erste Besuch der Sternsinger den Bewohnern des Josefinums. 

Weiter ging es am Nachmittag und am nächsten Tag zu privaten Haushalten in und 

um Haldensleben. Überall wurden die Sternsinger bereits freudig und dankbar er-

wartet. So machte es umso mehr Spaß, Sternsingerlieder zu singen und die Häuser 

mit dem Segenspruch Christus Mansionem Benedicat 20*C+M+B+25 zu segnen. 

Wie in den vergangenen Jahren wurden die Sternsinger nicht nur mit großzügigen 

Spenden für ihre Sammelbüchsen belohnt, sondern sie wurden auch mit reichlich 

Süßigkeiten beschenkt. An beiden Tagen kochte Pfarrer 

Kobert ein stärkendes und leckeres Mittagessen, welches 

gerne und gut von allen Beteiligten angenommen wurde! 

Bekamen die Könige mal müde Füße, so übernahm auch 

mal ein Grüppchen Erwachsener die Besuche am Nach-

mittag! Es folgten weitere Termine beim Bürgermeister, 

im Landratsamt und im Malteser Seniorencafé. Auch im 

evangelischen Gottesdienst in St. Marien durften die 

Sternsinger in ökumenischer Verbundenheit zu Gast sein. 

Vielen Dank an St. Marien für die Einladung! Zum Ab-

schluss der Sternsingeraktion fand am 6. Januar in St. Li-

borius ein feierlicher Gottesdienst mit (fast) allen Sternsingern statt. Ein Klangvoll-

Mitglied begleitete die kleinen und großen Könige schwungvoll auf der Gitarre. Als 

Dankeschön lud Pfarrer Kobert alle Sternsinger nach der Messe zu McDonalds ein. 

Das war für unsere Könige definitiv die Krönung der Aktion! 

Danke allen Kindern, die sich in diesem Jahr beteiligt haben und sich so engagiert 

und stets gut gelaunt für Kinder in Not eingesetzt haben! Wir freuen uns, wenn Ihr 

nächstes Jahr wieder dabei seid und Euren Freunden vom 

Sternsingen erzählt. Bringt sie nächstes Jahr einfach mit. 

Alle sind eingeladen und willkommen. Auch allen Spen-

dern und Spenderinnen, die die Sternsingeraktion so 

großzügig unterstützt haben, sei von ganzem Herzen ge-

dankt. Gemeinsam können wir viel erreichen!                

Vergelt’s Gott!                                         Christine Wilkening  
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KONZERT AM DREIKÖNIGSTAG 

Am Nachmittag des 6. Januar, dem Dreikönigstag, 

musizierten der Musikkreis der evangelischen Kir-

chengemeinde St. Marien „Laudate“ und das En-

semble „KLANGVOLL“ gemeinsam in der Simul-

tankirche in Althaldensleben. Die Kirche war bis 

auf den letzten Platz und darüber hinaus besetzt. 

Dargeboten wurden traditionelle Weihnachtslie-

der wie „Es ist ein Ros entsprungen“ sowie mo-

derne geistliche Lieder wie „Da berühren sich 

Himmel und Erde“. Auch „Oh Maria“ aus dem be-

kannten Film „Sister Act“ (1992) wurde in einer 

mitreißenden Gospel-Version präsentiert. 

Anschließend lud die Luthergemeinde zu einer gemütlichen Runde bei Kaffee, Ku-

chen, Tee und etwas Glühwein ein, sodass die Besucher noch verweilen konnten. 

     

Johanna Kather  
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NEUJAHRSEMPFANG IN GROSS AMMENSLEBEN 

In guter Tradition lädt der Ortsrat der katholischen Kirchgemeinde Groß Ammens-

leben zur Neujahrsbegegnung ein. So auch in diesem Jahr:  

Am Sonntag, dem 19. Januar 2025, kamen Haupt- und Ehrenamtliche, zahlreiche 

Gemeindeglieder und Gäste aus der Pfarrei, aus Politik und Vereinen zusammen, 

um Rückblick zu halten auf das vergangene Jahr, gute Wünsche und persönliche 

Worte auszutauschen und natürlich auch um nach vorne zu blicken. Der Morgen 

begann mit einer Messfeier, die von der Gregorianischen Choralschola musikalisch 

um-rahmt wurde. Danach trafen sich alle im festlich dekorierten Gemeindezentrum.  

Nach der Begrüßung durch Pfarrer Kobert ließ Kirchenvorstand Wolfram Wessel das 

vergangene Jahr Revue passieren, dankte allen, die das Gemeindeleben am Laufen 

halten, und gab einen Ausblick auf die Projekte, die im kommenden Jahr anstehen. 

Die Grußworte von Bürgermeister Stefan Müller, Ortsbürgermeister Kay Bednarz 

und Jens Grunert, als Vertreter der evangelischen Gemeinde, spiegelten die enge 

Zusammenarbeit wider und verliehen dem Wunsch Ausdruck, diesen Zusammen-

halt noch zu vertiefen. Musikalisch umrahmt wurde das Ganze von Wolfram Wessel 

mit der Gitarre und Barbara Hentschel mit der Violine. Mit ihren temperamentvol-

len und mitreißenden Darbietungen zogen sie uns Zuhörer in den Bann und sorgten 

für eine fröhliche, fast ausgelassene Stimmung. Es war ein gelungener Vormittag, 

der uns als Gemeinschaft stärkte und die Vorfreude auf das kommende Jahr weckte.  

Zum Abschluss möchte ich noch 

das „Neujahrsgebet des Pfarrers 

von St. Lamberti aus dem Jahre 

1883“ anfügen, das Pfarrer Kobert 

vortrug. Der Text mit seiner Mi-

schung aus Witz, Überraschung 

und Provokation passte in seiner 

Zeitlosigkeit perfekt zur Stimmung 

beim Neujahrsempfang. 

Evelyn Kasper 

An einer Hausfassade in Bernkastel-Kues 
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Memo 

ST. LIBORIUS 

Seniorentreff 14:30 Uhr 
18.02.2025 

18.03.2025 

15.04.2025 

20.05.2025 

ST. PETER UND PAUL  

Seniorentreff 15:00 Uhr 
25.02.2025  

25.03.2025  

29.04.2025  

27.05.2023  

 

ST. JOSEF  

Seniorenkreis 15:00 Uhr 
19.02.2025  

19.03.2025  

16.04.2025  

21.05.2025  

FRAUENKREIS  

Dahlenwarsleben 
20.02.2025 um 15:00 Uhr 

20.03.2025 um 15:00 Uhr 

15.05.2025 um 15:00 Uhr 

BIBELKREIS  

Wolmirstedt 
19.02.2025 um 19:00 Uhr 

19.03.2025 um 19:00 Uhr 

16.04.2025 um 19:00 Uhr 

21.05.2025 um 19:00 Uhr 

GROSS AMMENSLEBEN 

Dienstags um 19:00 Uhr  

18.02.2025 Videoabend 

04.03.2025 Klüngelabend 

08.04.2025 Kreuzweg, anschl. Videoabend 

20.05.2025 Marienandacht, anschl. Reisebericht 
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NACHRUF 
Nach schwerer Krankheit verstarb am 11. Januar der langjährige Mitarbeiter unse-

rer Kita und unseres Horts, Lutz Poniatowski. Unter großer Beteiligung zahlreicher 

Freundinnen und Freunde, Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter sowie vieler Kol-

leginnen, wurde er am 7. Februar auf dem Magdeburger Südfriedhof zu Grabe ge-

tragen. Wir sind ihm für seinen langjährigen Einsatz und für sein Engagement in 

unseren beiden Einrichtungen sehr dankbar und werden ihn in bester Erinnerung 

behalten. Mit ihm verlieren wir einen geschätzten Kollegen und Freund sowie einen 

hervorragenden Pädagogen. Die Zahl der Kinder, die er im Laufe der Zeit für die 

Musik begeistern und gewinnen konnte, ist unzählbar. Möge Christus ihm Anteil an 

seiner Auferstehung schenken und ihn jetzt heimführen zum Vater. 

Pfarrer Christian Kobert 

 

Gedenkecke im Eingangsbereich der St. Hildegard Grundschule  
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Termine

SCHÜLERTREFF  

Spatzen: 1.-3. Klasse   Luchse: 4.-6. Klasse 

18.02.2025     25.02.2025 

04.03.2025     11.03.2025 

18.03.2025     01.04.2025 

22.04.2025     29.04.2025 

06.05.2025     13.05.2025 

20.05.2025     27.05.2025 

MINISTRANTEN  

12.02.2025 

12.03.2025 

23.04.2025 

Die Kinder der 1. – 8. Klasse sowie ihre Freundinnen 

und Freunde sind in den Sommerferien wieder zur tra-

ditionellen RKW eingeladen. Diesmal geht es vom 28. 

Juni bis zum 4. Juli nach Wieda (Harz). Nähere Informa-

tionen folgen in Kürze. 

KINDERKIRCHE  

Jeden 3. Sonntag im Monat 

in St. Liborius, um 10:30 Uhr 
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25 JAHRE AN DER ORGEL 

Ein alter Spruch lautet: „Wer singt, betet dop-

pelt.  – und wer die Menschen beim Gesang be-

gleitet, betet so viel Mal, wie es Singende gibt.“ 

Es ist eine erfreuliche Tatsache, dass die Ge-

meinde St. Josef in Wolmirstedt einen Organis-

ten hat. Schon vor 75 Jahren übernahm das Ge-

meindemitglied Karl Josef Grau diese Aufgabe. 

Anfangs stand ihm nur ein Harmonium zur Ver-

fügung. Bald aber konnte eine Orgel ange-

schafft werden. Fünfzig Jahre war er als Orga-

nist tätig. Dann übernahm sein Schwiegersohn 

Matthias Schmeier diesen Dienst. Seitdem sind 

25 Jahre vergangen. Die Gemeinde hat es froh 

und dankbar angenommen, dass der Gesang 

von der Orgel begleitet wird. Auch Bischof Dr. Gerhard Feige ließ - verbunden mit 

einem Dankschreiben - Herrn Schmeier die silberne Ehrennadel für Kirchenmusik 

zukommen. Mögen dem Organisten noch viele Jahre an der Orgel geschenkt wer-

den zum Lob Gottes und zur Freude der Gemeinde. 

                          Peter Zülicke 

EHRENAMSTDANK 2025 

„Alles Gute auf der Welt geschieht nur, wenn einer mehr tut, als er tun muss.“  

Dieses Zitat von Hermann Gmeiner, dem Begründer der SOS-

Kinderdörfer, wird auch in unserer Pfarrei Tag für Tag aufs Neue 

durch konkrete Taten bestätigt, denn unzählige Ehrenamtliche 

bringen sich hier auf vielfältige Art und Weise mit ein, damit Kir-

che vor Ort lebendig und vielfältig bleibt. Dafür wollen wir in die-

sem Jahr wieder Danke sagen. Deshalb hier schon einmal der Hin-

weis: Ehrenamtsdank 2025 am 23. Mai in Althaldensleben. Nähere Infos folgen 

noch.                                                                                              Pfarrer Christian Kobert 
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MÄNNERWALLFAHRT 2025 

Vom 2. bis zum 3. Mai 2025 findet die diesjährige Wallfahrt statt. „Mach mich zu 

einem Werkzeug deines Friedens“ - Unter diesem Motto steht die Benediktus Wall-

fahrt 2025.   
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TERMINE & INFOS 
 

FEBRUAR 2025  

Fr., 28. Febr. 
 
 
 
 
 
 
 

„Ob klein, ob groß, ob arm, ob reich, vorm Herrgott sind wir alle 
gleich!“ 
Unter diesem Motto steigt am 28. Februar unser diesjähriger 
Pfarreifasching im evangelischen Gemeindehaus in Haldensleben 
(Gärhof 7). Einlass ist ab 18:46 Uhr, los geht es dann um 19:19 Uhr. 
Einige Restkarten können noch über das Pfarrbüro angefragt werden. 
Alle sind eingeladen, einen Beitrag zum großen Abendbuffet zu 
leisten.  

MÄRZ 2025 

Mi., 05. März 
Fr., 07. März 

Aschermittwoch – Beginn der Fastenzeit 

18:00 Uhr Weltgebetstagsfeier - in St. Josef, Wolmirstedt und um 
18:30 Uhr im Gemeinderaum, St. Johannes Baptist, Haldensleben.  

APRIL 2025 

So., 06. April 09:00 Uhr MISEREOR Sonntag mit Fastenessen in Gr. Ammensleben 
10:30 Uhr MISEREOR Sonntag mit Fastenessen in St. Liborius 

So., 13. April Palmsonntag - Beginn der Karwoche  

 15:00 Uhr Bußgottesdienst & Beichtgelegenheit in St. Liborius 
15:00 Uhr Bußgottesdienst & Beichtgelegenheit in St. Josef, Wol-
mirstedt 

MAI 2025 

Do., 08. Mai 19:15 Uhr Pfarrgemeinderat in Gr. Ammensleben, Gemeindezentr. 

So., 11. Mai 10:00 Uhr Erstkommunion in St. Peter und Paul, Groß Ammensleben 

So., 18. Mai Jubiläumsgottesdienst - 30 Jahre Ökumenischer Chor Groß Ammens-
leben 
15:00 Uhr Maiandacht in der Brunnenkapelle in Marienborn 

Do., 29. Mai Das Hochfest der Himmelfahrt Christi begehen wir auch in diesem Jahr 

wieder mit einem Pfarreigottesdienst unter freiem Himmel. Dazu tref-

fen wir uns um 10:00 Uhr zur Eucharistiefeier an der Ruine Nordhusen, 

in deren Anschluss gerne der Picknickkorb ausgepackt werden kann.  

Sa., 31. Mai 15:00 Uhr Maiandacht in Groß Ammensleben am Romaniktag  

Sa., 7. Juni 10:00 Uhr Priesterweihe von Matthäus Ruby (Pfarrei Burg) in St. Se-

bastian, Magdeburg. 
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DIE HEILIGE WOCHE 
 

 

GOTTESDIENSTE  

12.04.2025 - Vorabend Palmsonntag 

Calvörde Heilig Kreuz Wortgottesfeier 17:00 Uhr 

Weferlingen  St. Josef & St. Theresia Hl. Messe mit Palmprozession 17:00 Uhr 

Wolmirstedt St. Josef Hl. Messe mit Palmprozession 18:00 Uhr 

13.04.2025 - Palmsonntag  

Groß Ammensleben St. Peter und Paul Hl. Messe mit Palmprozession 09:00 Uhr 

Althaldensleben St. Johannes Baptist Hl. Messe mit Palmprozession 10:30 Uhr 

17.04.2025 - Gründonnerstag  

Haldensleben St. Liborius Hl. Messe 19:00 Uhr 

 Gemeinderaum 

Kirche 

anschl. Agape 

Ölbergstunde 
 

18.04.2025 - Karfreitag 

Haldensleben St. Liborius Familienkreuzweg 11:00 Uhr 

Groß Ammensleben St. Peter und Paul Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr 

Haldensleben St. Liborius Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr 

Wolmirstedt St. Josef Karfreitagsliturgie 15:00 Uhr 

19.04.2025  – Karsamstag - Osternacht 

Althaldensleben St. Johannes Baptist Karmette 09:00 Uhr 

Groß Ammensleben St. Peter und Paul Osternacht 21:00 Uhr 

20.04.2025 - Ostersonntag 

Calvörde Heilig Kreuz Wortgottesfeier 10:30 Uhr 

Althaldensleben St. Johannes Baptist Familiengottesdienst 10:30 Uhr 

Wolmirstedt St. Josef Hl. Messe 10:30 Uhr 

21.04.2025 - Ostermontag   

Groß Ammensleben St. Peter und Paul Hl. Messe 09:00 Uhr 

Haldensleben St. Liborius Hl. Messe 10:30 Uhr 

Weferlingen St. Josef & St. Theresia Hl. Messe oder WGF 10:30 Uhr 

Alle Termine unter Vorbehalt. Bitte achten Sie auf die aktuellen Vermeldungen.  
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WER? WAS? WANN? WO?  

 

KINDER 

Schülertreff Spatzen (1.-3. Klasse) und Luchse (4.-6. Klasse) – Leitung: Karlo Türling 
dienstags (im 14tägigen Wechsel) um 16:00 Uhr in St. Liborius, Haldensleben – Termine siehe Pinn-
wand 
Ministrantenstunde – Leitung: Karlo Türling 
freitags (monatlich) um 16:30 Uhr in St. Liborius, Haldensleben 
Erstkommunionkurs – Leitung: Sr. Caja und Johanna Kather 

JUGENDLICHE 

Die Jugend – Leitung: Pfarrer Kobert 
mittwochs (wöchentlich) um 18:00 Uhr in Althaldensleben 

SENIOREN 
Ökumenischer Seniorenkreis in Althaldensleben – Ansprechpartnerin: Frau Rozek 
freitags (monatlich) um 14:30 Uhr im Gemeinderaum in St. Johannes Baptist 

Seniorenkreis in St. Liborius - Ansprechpartnerin: Frau Dreher und Sr. Basilia 
monatlich am 3. Dienstag im Monat um 14:30 Uhr im Gemeinderaum in St. Liborius 

Seniorenkreis in Groß Ammensleben - Ansprechpartnerin: Frau Löderbusch und Sr. Basilia 
monatlich am letzten Dienstag im Monat um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum  

Seniorennachmittag in Wolmirstedt - Ansprechpartner: Pfarrer Zülicke 
mittwochs (monatlich) um 15:00 Uhr im Gemeinderaum in St. Josef 

Haus- und Krankenkommunion - Wir bringen gerne die Kommunion zu kranken und alten Menschen. 
Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an Pfarrer Kobert, Tel. 03904 44108. 

FRAUEN 
Frauenkreis in Dahlenwarsleben - Ansprechpartnerin: Schwester Basilia 
donnerstags (monatlich) um 15:00 Uhr im evangelischen Pfarrhaus 

FAMILIENKREISE 
Kolpingfamilie Althaldensleben - Kontakt: Frau Rozek; dienstags (14-tägig) um 20:00 Uhr 

Kolpingfamilie Groß Ammensleben - Kontakt: Herr Müller; dienstags (14-tägig) um 19:00 Uhr  

1. Familienkreis in Althaldensleben - Kontakt: Frau Dunkel 

GLAUBENS- UND GEBETSKREISE 
Christlicher Nachmittag - Kontakt: Schwester Basilia 
monatlich am 2. Donnerstag um 15:30 Uhr im Josefinum 

Schriftkreis in Wolmirstedt - Kontakt: Frau Dobrowolny  
monatlich am 3. Mittwoch um 19:00 Uhr im Gemeinderaum in St. Josef, Wolmirstedt 

Rosenkranzgebet - jeden 1. Montag im Monat um 18:30 Uhr in Groß Ammensleben 

Exerzitien im Alltag - Kontakt: Schwester Basilia; Treffen nach Absprache 

KIRCHENMUSIK 
Ökumenischer Chor Groß Ammensleben - Leitung: Herr Löderbusch; Probe: freitags um 19:30 Uhr 

KLANGVOLL - Leitung: Herr Gratzke; Probe nach Absprach 
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KONTAKTE 
 

 

PASTORALTEAM 

 

Pfarrer - Domkapitular Christian Kobert 
Kirchgang 1 
39340 Haldensleben 
Tel. 03904 44108  
E-Mail: christian.kobert@bistum-magdeburg.de 

 

Gemeindereferent Karlo Türling 
Friedrich-Ebert-Str. 18 
39326 Wolmirstedt 
Tel. 039201 709722 
E-Mail: karlo-tuerling@web.de 
 
 

 

Pastorale Mitarbeiterin Schwester M. Basilia Fritzsche CSSE 
Tel. 01522 6127189 
E-Mail: sr.basilia@web.de 

 

Gemeindereferentin Schwester Caja Steffen OSF  
E-Mail: caja.steffen@bistum-magdeburg.de 
 

 

Pfarrer i.R. Peter Zülicke 
Friedrich-Ebert-Str. 18 
39326 Wolmirstedt 
Tel. 039201 709722 

 Gemeindereferentin Annalena Budik - derzeit in Elternzeit 

KATHOLISCHE PFARREI ST. CHRISTOPHORUS 

 

Kirchgang 1 
39340 Haldensleben  
Tel. 03904 44108 
E-Mail: haldensleben.st-christophorus@bistum-magdeburg.de 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: Dienstag 09:00 bis 11:30 Uhr 

  Donnerstag 
Freitag 

09:00 bis 17:00 Uhr  
09:00 bis 12:00 Uhr 

KONTOVERBINDUNG DER PFARREI ST. CHRISTOPHORUS HALDENSLEBEN 
Kreissparkasse Börde IBAN: DE24 8105 5000 3080 0009 34 BIC: NOLADE21HDL 

ST. CHRISTOPHORUS IM INTERNET 
 http://www.kath-kirche-haldensleben.de  
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EINRICHTUNGEN AUF DEM GEBIET DER PFARREI  

 
 

 

 

 

IN TRÄGERSCHAFT DER PFARREI ST. CHRISTOPHORUS 

 

Kindertagesstätte und Hort „St. Johannes“ 
Kirchgang 2 (KiTa) 
39340 Haldensleben  
Tel. Kita: 03904 43948  
E-Mail: kita.st-johannes.haldensleben@bistum-magdeburg.de 

 Dammühlenweg 14 (Hort) 
39340 Haldensleben 
Tel. Hort: 03904 499320  
E-Mail: hort.st-johannes.haldensleben@bistum-magdeburg.de 

KATHOLISCHE EINRICHTUNGEN  

 

Grundschule „St. Hildegard“ 
39340 Haldensleben, 
Dammühlenweg 14 
Telefon: 03904 44133 
E-Mail: sekretariat@ess-hildegard.de 

 Caritas Altenpflegeheim „St. Josefinum“ 
Waldstraße 5 
39340 Haldensleben 
Tel. 03904 667090 
E-Mail: haldensleben@ctm-magdeburg.de 

 Wohnheim für seelisch behinderte Menschen „St. Klara" 
Domäne 3 
39326 Groß Ammensleben 
Tel. 039202 59680 
E-Mail: wohnheim-st.klara@caritas-rvmd.de 

 Heilpädagogisches Zentrum „Don Bosco“ 
Vogelstange 18 
39326 Wolmirstedt 
Tel. 039201 70030 
E-Mail: wolmirstedt@ctm-magdeburg.de 

 

 

 

 

 

IMPRESSUM  

Fasten- und Osterzeit 2025 Auflage 400 Exemplare 

Andrea Hoppe-Viola mail.andrea.hoppeviola@gmail.com 

Evelyn Kasper evelyn.kasper@hotmail.de 

Pfarrer Christian Kobert christian.kobert@bistum-magdeburg.de 

Bilder Johanna & Markus Kather, Evelyn Kasper  
Der Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 15.05.2025 
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